
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 96 (1989)

Heft: 7

Rubrik: Weberei

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


274 mittex 7/89

Weberei

P/1001 : Zielsetzungen erreicht

/7M4 'S7: Fräsen fa fron des ersten Protofyps
A77WF 'SS: fndgü/fr'ge f/n/ü/irung auf den l/l/e/fmar/rf

P/1001 Vamatex-Saurer Diederichs, H. 3600, Art. Jeans
Negativ-Greifer

Hier ist die Rede von der völlig neuen Webmaschine mit
Negativ-Greifer P/1001, hergestellt von Vamatex-Saurer
Diederichs. Obwohl sie erst seit wenigen Monaten auf dem
Markt ist, hat sie schon grosse Erfolge erzielt, die sie mit
Sicherheit zur Webmaschine der Zukunft machen.

In ihr verbinden sich alle Kenntnisse aus der höchst fort-
schrittlichen Forschungs- und Entwicklungstätigkeit und der
Erfahrung, die die Gruppe Vamatex-Saurer Diederichs im
Bereich der Greifermaschinen in den letzten Jahren gesam-
melt hat, mit der ihr eigenen Ernsthaftigkeit und Zielstrebig-
keit.

Das Hauptziel bei der Entwicklung der P/1001 war die Errei-
chung einer Webgeschwindigkeit von 500 U/min bzw. von
1300 m/min Schusseintrag, d.h. etwa 20 % mehr als bei den
füheren Modellen und bei Maschinen der Konkurrenz, ohne
umfangreiche Änderungen bei der Standardvorbereitung
der Garne vornehmen zu müssen. Zur Umsetzung dieses
Ziels galt besondere Aufmerksamkeit der Fachgrösse, den
Abmessungen und den Stellungen der Greifer, dem Greifer-
band und dem Fachführungssystem.

Um schädliche Reibungen der Kettfäden soweit als möglich
zu verhüten, werden das Greiferband und die Greifer von
speziellen gefrästen Haken genau in die Fachmitte und hin-
ter das Webblatt geführt. Dies wird durch die geringen Ab-
messungen der Bänder und die besondere aerodynamische
Form der Greifer wirkungsvoll unterstützt. Geringere Be-
lastungen des Kettfadens werden unter anderem durch den
grösseren Abstand zwischen dem Webblatt-Führungs-
element (der Faden wird nicht ruckartig zwischen Webblatt
und Führungshaken umgeleitet) und durch das besondere
Bandprofil erreicht, welches in jedem Fall vermeidet, dass
die das Band berührenden Fäden von diesem mitgeführt
und so durchtrennt oder beschädigt werden.

Das Profil des Führungshakens ist besonders schmal und
birgt aufgrund seiner Form nicht die Gefahr, dass für den Ha-
ken beim Fachausgang keine Möglichkeit der Schuss- oder
Kettfadeneinhängung besteht, insbesondere wenn man
stark geschlagenes Gewebe zu weben beabsichtigt, bei dem
die Fäden zueinander nicht parallel sind.

Wie bereits zuvor unterstrichen, sind im Hinblick auf die Lei-

stungsfähigkeit die sehr geringe Grösse und die Symmetrie
der Fachöffnungsform gegenüber dem eintretenden
Schussfaden von besonderer Wichtigkeit.

Die Möglichkeit der Verkleinerung der Fachform auf das

Mindestmass (lediglich 24,2 mm beim Webblatt) verringert
in erheblicher Weise nicht nur die Kettfadenbelastungen,
sondern auch die Belastungen der Webschäfte, der Litzen
und der Bindungsmaschine.

Da man die Fachöffnung so klein halten kann, hat man im Fall

des Webens von Bindungen, fürdie 14und mehr Schäfte er-

forderlich sind, die Möglichkeit, Schäfte und Litzen der Stan-

dardgrösse (331 mm) zu verwenden, was den Vorteil von

immer geringeren Betriebskosten bietet.

Bessere Leistungen werden auch durch die stark verringer-
ten Masse der Bänder, Zangen und Antriebsräder ermög-
licht sowie durch das äusserst bewährte Bänderantriebs-
system («Propeller»), das bei der neuen Ausführung direkt

von der Hauptwelle angetrieben wird, ohne dass Treibrie-

men oder Übersetzungszahnräder erforderlich sind.

Das so überarbeitete Propellersystem ermöglicht eine har-

monischere Greiferbewegung und verringert die Trägheits-
kräfte wie auch den Verschleiss, so dass das Spiel auf Dauer

minimal bleibt und die mechanische Leistungsfähigkeit in

vollem Masse ausgenutzt werden kann.

Ein Beleg für ihre sichere Leistungsfähigkeit sind die auf dem

Weltmarkt bereits vorhandenen 20 000 Maschinen.

Zur Betätigung der Weblade werden je nach Maschinen'
breite zwei oder drei Exzenterkästen verwendet, die ver-

ankert und am Hauptträger der Maschine angebracht sind

und so eine äusserst feste und kompakte Einheit bilden.

Das Profil der Exzenter, die das Webblatt betätigen, wird von

einer Datenverarbeitungseinheit optimiert, die einen besser

abgestimmten Bewegungsablauf bewirkt, so die Stok-

kungszeiten verringert und folglich die Annäherungszeiten
verlängert. Dies bringt bedeutende Vorteile mit sich: wenn

ger Arbeitsgeräusch, geringere Belastung der Kettfäden und

grösseres Webvermögen für geschlagene Gewebe, m'

Deckfaktoren, diefrühere Modelle um 15 - 20 % übersteiget

Die P/1001-Maschine ist serienmässig mit einer Mikropf
zessorsteuerung versehen. Diese ermöglicht nicht nur die

Eingabe der Produktionsdaten, sondern auch jeglicher nütz"

licher Informationen zur Bestimmung von Art und Häufifl*

keit der Maschinenstillstände, so dass die Einstellungsarbei
ten durch das Personal soweit als möglich vereinfacht un

die Stillstandszeiten der Maschine verringert werden. D®'

Mikroprozessor ist ferner in der Lage, in beiden Richtunge^
mit Zentral-Datenverarbeitungsanlagen und Produktions

steuerungssystemen zu kommunizieren, wodurch eine g®^

nauere Bewertung und Planung des Fertigungszyklus et

möglicht werden.

Die moderne Elektronik der Maschine vergrössert nicht
ihre Arbeitsproduktivität, sondern auch die Fertigungsqua"^
tät. Aus diesem Grund weisen wir darauf hin, dass die
schine auch mit einer elektronisch gesteuerten Kettfaden

ablassvorrichtung ausgestattet werden kann, die sowohl o'

normalen Webvorgänge über einen neuartigen Streik
bäum steuert als auch die Kettfadenspannung in Echtzeit r®

gelt und sie bei jeglichen Arbeitsbedingungen konstant ha '

Die Ablassvorrichtung ist ausserdem mit dem WarenabzW
und mit der Bindungsmaschine synchronisiert und fuh

über einen Hilfsmotor die automatische Fachschlusssuc

aus, was die Ausschliessung von Produktfehlern durch IV

schinenstillstand ermöglicht.

Das Erreichen der hauptsächlichen Zielsetzung, nämlich d'®

mengen- und qualitätsmässig hochwertigere Gewebept
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Auktion, lässt sich mit Sicherheit bei den Maschinen feststel-
'en, die Vamatex - Saurer Diederichs bereits bei seinen Kun-
den aufgestellt hat.

folgende Ziele sind ebenfalls bei der Entwurfsausarbeitung
'n Betracht gezogen worden und von nicht minderer Bedeu-
tung als die zuvor genannten:
~ grosse Einsatzvielseitigkeit
~ wirtschaftlicher Betrieb
~ einfacher Aufbau und Zuverlässigkeit der Maschine

P'e Einsatzvielseitigkeit ist besonders gross, da sowohl sehr
'richte Stoffe für Bekleidungsartikel aus Seide gefertigt wer-
den können als auch sehr robuste Stoffe für Wohnungsein-
nchtungsstücke und herkömmlichere Baumwoll- und Syn-
thetikstoffe.

pa die Arbeitsnutzbreite auf bis zu 60 cm verringert werden
^nn, ist es praktisch möglich, mit Gewebebreiten von 100
d's 385 cm zu weben.

P'e Einsatzvielseitigkeit der Maschine wird unter anderem
durch die geringen Artikelwechselzeiten gewährleistet, die
'e erster Linie auf der Einfachheit der mechanischen Bauteile
^ud der Anwendung mikroprozessorgesteuerter Systeme
beruhen.

weiterer Faktor, dem in der Entwurfsphase grosse Be-
Achtung zuteil wurde, ist die grösstmögliche Einschränkung
der Gesamt-Webkosten.
'd bestimmten Fällen liess sich eine Reduzierung der Ge-
samt-Produktionskosten von weit mehr als 10 % gegenüber
Indern anderen auf dem Markt erhältlichen Webmaschinen-
Modell verwirklichen.
wir möchten abschliessend daran erinnern, dass die Ma-
?chine P/1001 ein sehr einfaches Modell ist, das für jeden
pxtilbetrieb erschwinglich und ausserordentlich zuverläs-

'st, vor allem wegen der erstklassigen Qualität der ver-
^Endeten Bauteile.
Amtliche obengenannten Merkmale machen das Modell
1001 mit Sicherheit zur Webmaschine, die den neuen

'srktansprüchen am meisten gerecht wird, und das wird ei-
jeden Kenner der Textilbranche leichtverständlich sein.

fitere technische Daten der Webmaschine P/1001:

^nn-Breiten:
'60 - lag - 210 - 230 - 260 - 300 - 320 - 340 - 360 - 380

Essfadenfarben oder -typen:bis zu s
Jndungsmaschinen:

txzentermaschine mit Teilung von 12 oder 18 cm und bis

_
12 nutzbaren Webschäften

'tipchanische oder elektronische Positiv-Schaftmaschine
thit bis zu 20 nutzbaren Webschäften
Elektronische Rotationsschaftmaschine mit bis zu 20 nutz-

_
Webschäften

Einfache oder doppelte Jacquard-Maschinen mit mecha-
k-

bischer oder elektronischer Abtaststeuerung
^ttbäume:
s

bze Bäume oder Halbbäume mit Kettscheibendurchmes-

q bis zu 940 mm
Auf!^e"Aufwicklung:

Wicklung über Warenbaum direkt an der Maschine mit

ein ^'^'^ngsdurchmesser bis zu 550 mm oder über Einsatz

q
®r äusseren Aufrollvorrichtung zur Aufwicklung von

P °ssro||en
gsatzbereich:
äur^K blEturfasern, geschnittenen Kunstfasern oder mit
Odp Faser, mit Titerwert von 1 Nm bis 150 Nm
S

Er von TD 1100 bis TD 9
vo^ssdichte:

1'5 bis zu 150 Schüsse/cm

Technik

Universal-Musterungsanlage MA-7000

Die Universal-Musterungsanlage MA-7000 ist ein moder-
ner Programmierarbeitsplatz. Das System dient insbeson-
dere der schnellen Erstellung von Strickprogrammen für
computergesteuerte Universal-Flachstrickautomaten. Kreati-
ven Gestaltungsmöglichkeiten sind praktisch keine Grenzen
gesetzt. Die Anlage kann durch Zukauf handelsüblicher Bü-
romögel individuell angeordnet werden.

Die Universal-Musterungsanlage MA-7000 als Kompaktarbeitsplatz mit
diversen Sonderausstattungen für den individuellen Bedarf.

Die Universal-Musterungsanlage ist ein aufgabenspezifi-
sches Computersystem und erfüllt höchste Ansprüche. Der
modulare Aufbau in Hard- und Software bringt vielfältige
Einsatzmöglichkeiten bei der Mustererstellung. Zur Grund-
ausstattung gehören die Zentraleinheit, ein interaktiver
Farbmonitor und eine Maus für die Befehlseingabe. Zur An-
passung an den individuellen Bedarf sind zahlreiche Peri-
pheriegeräte (wie Schwarz-Weiss-Drucker, Farbdrucker
usw.) als Sonderausstattung lieferbar. Zu den primären Sy-
stemmerkmalen gehört die Klartext-Direktprogrammierung
mit komfortabler Benutzerführung für alle computergesteu-
erten Universal-Flachstrickautomaten.

Die Anlage verfügt über verschiedene interne Speicher und
arbeitet entsprechend den zu bedienenden Maschinenty-
pen mit externen Datenträgern, und zwar mit Magnetbän-
dem oder Disketten.

Für die Bewältigung der diversen Aufgaben ist die Anlage
mit einem sehr komfortablen Farb-Graphikprogramm, ei-
nem Programm für die Listentechnik, verschiedenen Son-
derprogrammen (z.B. Betriebsdatenbearbeitung) und meh-
reren Testprogrammen ausgestattet. Grundprogramme für
verschiedene Anfänge und Farbjacquards sind für die Pro-
grammerstellung abrufbar.

Alle in interne Speicher gelesenen Daten sind gesichert und
stehen zeitlich unbegrenzt zur Verfügung. Daten des Ar-
beitsspeichers werden bei normalem Stromausfall in einen
Sonderspeicher abgelegt und sind jederzeit zurückrufbar.

Universal Maschinenfabrik
D-7084 Westhausen
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